
Video/Fernsehtechnik

PC-Videotext- Decoder

Zur Schaltung

Die Schaltung des ELV-PC-Videotext-
Decoders PC-VT 7000 ist in 2 Abschnitte
gegliedert. Zuni einen ist dies der eigentii-
che Videotext-Decoder, (lessen Schaitunt
Ulf eincr Leilerpialle für ciii ELV-7000cr-
Gehäusc untcrgehracht ist, und zitni ande-
ren der 1C-Bus-Contr01 icr, der ais PC-Em-
steckkarte ausget'Uhrt ist und die Verhin-
dung zwischen PC und Decoder herstelit.

Bei unserem PAL-Fernsehsystem wer-
den 625 Biidzeiien in 2 Halbbildern mitje
312.5 Zeilen ubertragen. Davon fallen Ca.
50 Zeilen in die vertikaie Austastlhcke, die
bei eincm durchiaufenden Fernsehhiid ais
grauer oder schwarzcr Balken zu erkenncn
sind, d. Ii. nicht zuni sichtharen Bud züh-
len. Diese Ca. 50 Zeilen werden for digita-
Ic Zusatzinformationen verwendet.

Zur Zeit werden die Videotext-Infornia-
tionen digital in den Zeilen 11 his 14 scwie
20, 21 irn ersten Halhhiid und in den Zei-
len 324 his 327 sowie 333, 334 im zweiten
Halhhiid Uhertragen.

Daraus folgt eine Ubcrtragungsrate der
Videotcxt- In formal torten VOfl Ca. 300
Textzeiicn je Sekunde, so daI3 beini in
Deutschland und cinem Grol3tei I Europas
vcrhreiteten Videolextsystem 12 Seiten pro
Sekunde uhcrtraghar sind.

Nachdem wir uns mit der prinzipieiien
Funktionsweise befal3t haben, woilen wir
nachfolgend auf die heiden Schaitungstei-
le des PC-VT 7000 im cinzeInen eingehen.

Der Videotext-Decoder
lit 2 ist das Schaitbiki des

eigenthchen Videotext-Decoders dargestelit.
\Vie bereits erwühnt, wii'd dieser Schai-
tungsabschnitt auf einer Leiterpiatte im

7000er-Gehiiuse uiilcrgcbracht.
Gemiif3 dern Biockschaithiid, das im ersten

Teil clieses Artikels in Abhiidung I gezeigt
ist, wird dern Videotext-Decoderdas FBAS-
Eingangssignai entweder von eineni Fern-
seh(.Ierüt (Ober die Buchse BU I an Pin 20)
oder von einem Videorecorder (Uhcr die
Buchsc BU 2 an Pin 20) zugci'Lihrt. Das
voni TV-Gerit geheferte FBAS-Si gnal wird
mit R I ahgeschiossen und auf Pin 4. 1
des CMOS-Schaiters IC 5 gegeben. Er-
foigt die Einspeisung von eineni Vicleore-
corder, -elan-en these Signale auf Pin 2,
15 des IC 5. Den zugehörigen AbschIuf3-
widerstand hildet das TV-Geriit, dessen
FBAS-Eingang an Pin 19 der Buchse BU I
lie-t. 1st hinge-en kein Fernsehgeriit ange-
schlossen, felilt der AbschluBwiderstand,
und S I ist in die obere Schaliposition zu
hringcn, so dal3 nun R 2 these Aufgabe
hhernimnit.

Die Scart-Buchsen BU 1 und BU 2 sind
so beschaltet, daR der Videorecorder in
Verbindung mit dem Fernsehgerät auch mit
angesch iossenem PC-VT 7000 unheh in-
dert aufzeichnen und wiedergeben kann,
ohne daI3 hmerzu Steckverbindungen zu
andern sind.

Das FBAS-Fiiigangssignai lrhgl in der
vcrtikaicri AustastiUcke die Videotext-In-
tormationen Lind gciangt in der heschriebe-

PC-VT 7000	 Te112

Mit dem PC-VT 7000 kännen Fernseh-Videotextseiten auf einem
PC dargesteilt und gespeichert werden. Zahireiche weitere
Komfortmerkmale zeichnen das Gerät aus.
Im vorliegenden zweiten TO dieses insgesamt dreiteiligen
Artikels wird der schaltungstechnische TO beschrieben.



nen Weise aul dcii cicktronischen Linischal-
ter IC 5. Je nach Stellung des Schalters S 2
(Rec/TV) wiid entweder (las V011i Fernseh-
gerät oder das vom Tuner des Recorders
kommende Signal auf die paral!elgeschal-
teten Ausgänge (Pill 13) durchgeschal-
tet. Hierzu steuert S 2 den zugehorigen
Adrel3eingang ,,A'' Ober R 40 an.

Voni Ausgang des IC 5 gelangt das FBAS-
Signal Ober C 6 auf den Eingang (Pill
des Videoprozessors (IC I) des Typs SAA
523!. Diesel- hochintegrierte Baustein besitzt
(lie Aufgabe. (lie digitalen Vidcotext-ln-
formationcn aus (1cm FB AS-Signal her-
auszufiliern und auszuwerten. Abhildung
3 zeigt das interne Blockschalthild. Im
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Bild 3: Blockschaltbild des Videopro-
zessors SAA 5231

einzelnen sehen (lie komplexen Autgahen
des SAA 5231 wie folgt aus:
- Ahtrennen und Regcncrieren der Video-

text-! niomiationen
- Erzeugen eines mr Bildvorlagc syn-

chronen Taktsignals
- Ausgehen (icr Daten ail 	 nachfolgen-

den Display-Controller
- GewinnLing (icr Synchronisationssigna-

le aus (1cm FBAS-Videosignal
- Ausgahe der Synchronisationssignale an

den nachfolgenden Display-Controller
- bei Ausfall der extemen Synchronisa-

tion autornatisches Umsehalten auf eine
interne Ersatzsynch ron i sation

- Ausgabe (icr Synchronsignale mit wahl-
weise negativer odcr positiver Polaritit
ail 	 FernschgerLit

- phasenstane Verkopplung des 135 MHz-
Oszillators mit dcni cingespeisten FBAS-
Signal

- Anpassung an (lie eingcspeiste FBAS-
Signalampl itLide (einstcllbar).

Das an Pill des IC I eingespeiste
FBAS-Signal wird gemi13 dem Blockschalt-
bild (Abbildung 3) ant eine adaptive Da-
tenahtrennung geftihrt. the hei 5 7c der
FBAS-Signalampl itLide lie-1. Diesel- Ab-
schneidcpegel wurde gcwihlt, damit eine
nidglichst groLe StOrtreiheit erreicht wird.

Die 8 Bit-Information besichi ins eineni
Parititshit und 7 Datenhits.

Des weiteren wird (las Eingangssignal
ant die unten links in Abbildung 3 einge-
zeichnete adaptive Synchronirnpuls-Ahtren-
nung gegeben. Die adaptive Datenahiren-
nung paBt den Abtrennpegel automatisch
der Videosignalamplitude an. Hierdurch
werdcn autoniat isch niederfreq ucnte
Schwankungcn ausgeglichen.

An Pin IS des Videoprozessors werden
(lie V idcotextdaten und an Pill der
zLlgehorigc Takt zur weiteren Verarheitung
ni Display-Controller ausgcgchen.

Damit die Videotextzeichcn auf dem
Bildschirm exakt nut dem Videosignal
synchron laufen, wie es z. B. bei Unterti-
telei nblendungen erforderl ich ist. wird der
interne 6 MHz-VCO (spannungsgesteuer-
ter Oszillator) Ober einen Phasendetektor
mit Hilfe eines zei!enfrequenten Taktes an
Pill nachgcstcucrt. Die aus (1cm Video-
eingangssignal intern abgetrennten Syn-
chronimpulsc werden ebenfalls aLit (liesen
Phasendetekior gegehen. Das jetzt phasen-
starr mit den Synchronimpulsen gekoppel-
te 6 M!-Iz-Taktsignal wird an Pill ausge-
geben und (1cm Display-Controller SAA
5243 an Pin 9 zir Verlügung gestellt.

Der SAA 5243 bildet zusamnien nut dern
statischen RAM 6264 rind (1cm Videopro-
zessor SAA 5231 das Herz des Videotext-
Decoders. Anzumerken ist in diesem Zn-
sammenhang, daB die beiden Schaltkreise
SAA 5231 und SAA 5243 der Firma
VALVO direkt kompatibel sind mu den
Typen SDA 5231 und SDA 5243 (1cr Fir-
ma Siemens.

An Pin 28 wird dciii IC I cin vollstandi-
ges Synchronisationssignal mr Vcrfiigung
gestcllt. (las im SAA 5243 gcncricrt wird.
Bei Ausiall des senderseitigen Synchroni-
sationssignals wird aLitoniatiscli im Video-
prozessor (IC I) auf dieses Ersatzsignal
umgeschaltet. An Pill wird (1cm IC I der
ebenfalls vom SAA 5243 generierte Sand-
castle-Impuls cingespeist. der (inter ande-
rem für die Videotext-Datenahtrennung im
Prozessor benotigt wird.

C IS und L I hilden (lie externc Beschal-
tung des 6,938 MHz-Datentaktfilters,
wLihrend Q 2 rind C 25 die externe Be-
schaltung des 13.875 MHz-Oszillators
darste lien.

An Pill des Videoprozessors wird das
Composite-Sync-Signal zur Synchronisa-
tion eines FernsehgerLites ausgegeben. Der
nach +12 V geschaltete Widerstand R 21
bestimirnt gleichzeitig die Polarität dieser
Synchronimpulse. Der Quarz Q 1 sowie
C 13. C 14 und R 25 hilden die externcn
Komponenten des phasenstarr mit (1cm
Synchronsignal verhundenen 6 MHz-Os-
zillators. Mit dciii C-Trimmer C 14 kann
(lie Synchronisation cingestellt wcrden.

Konimen wir als nüchstes zur Bcschrei-
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Bud 4: Blockschaltbild der ECCT-
Schaltung SAA 5243

hung der recht komplexen Funktionsab-
Iüufe des Videotextsclialtkreises IC 2. Diese
ECCT-Schal tung (Enhanced Computer
controlled Teletext) des Typs SAA 5243
hildet (las SchlUsselbauelcment des cigent-
lichen Videotext-Decoders. Das IC enthält
den Zeichengenerator. (lie Bildschirmaus-
gahe. die Datenakquisition. (las 1 2C-Bus-
Interficc/Steuerung. (lie Taktsteuerung sowie
(las Speiclierinterthce. DarUber hinaus ste-
hen folgende Sonderlruiktionen zur Verfü-
gung:
- integrierter Zeichengenerator mit 160

alphanurnerischen sowie 2 x 64 grafi-
schen Zeichen in Form einer Raster-
punktniatri x aus 12 horizontalen Lmd 10
vertikalcu Punkten.

- bell Litzersieierhare Zeichenhöhenver-
(lopplung, wahlweise für die ohere und
untere Bildhiilfte,

- Einhlendung ailer Zeiclien und Farhen
Ober den !C-Bus. Der angewiihlte Zei-
chenplatz kann (lurch einen Cursor sicht-
bar gemacht werden,

- Darstel lung von Statusinfomiationen Ober
oder unter dem HaLipttext,

- automatische Umschaltung des Zeichen-
satzes auf eine von 6 Sprachen durch
spezielle Steuerbits in der Seitenhher-
schri it,

- gleichzeitiger Suchvorgang von his mu 4
Seiten.

- Moglichkeit ZUrn PseLidoreihenempiang
- Datenempfang in allen Zeilen des Vo!1-

hildes (11111-channel-mode) mit schnell-
steni Scitenzugriff.

An Pin 6 werden (lie Daten und an Pin 2
(las Clocksignal nach UberprUfung ant'
Korrektheit voni Videoprozessor übernom-
men. Uber die Speicherschnittstelle wer-
(len these Daten in das externe statische
RAM des Typs 6264 geschrieben. Die Da-
tenakquisition ist so ausgelegt. daB 4 Vi-
(leotexiseiten gleichzeitig gesucht und mi
Seitenspeicher (externes RAM) ahgelegt
werden können. Es ertolgt somit eine gleich-
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Bud 5: Blockschaltbild der 12C-Bus-Controller-Einsteckkarte

ieitige Aktualisierung der 4 entsprechcn-
den Seiten.

Der Speicherzugriff erfolgt Ober Pin 4
des IC 2 (OE:Output Enable) und Pin 5
(R/W: Read/Write). Der Datenaustausch
wird fiber die AnschluBpins 22 bis 29 und
die Adressierung Ober die Pin 2, 3, 30 - 40
vorgenommen. Die im SAA 5243 inte-
grierte Taktsteuerung konirnuniziert mit
dernVideoprozessorlC I Ober die Pins 9-12.

Die Ausgahc der Zeichen, d. h. die Bud-
ausgahe erfolgt fiber die 3 RGB-Ausgange
Pin 13, 14, 15. Der im IC 2 integrierte
Zeichengenerator vertiigt dabei Ober einen
Satz von 256 Zeichen. Als weitere Beson-
derheit sind softwaregesteuert Zcichensät-
ze für 6 verschiedene Sprachen selektier-
bar, was besonders hei nationalen Sonder-
zeichen von Bedeutung ist.

Pin 17 stellt das Blankingsignal für die
RGB-Eintastung bereit. Dieses Signal ist
beini Mischbetrieh, etwa der Untertitel-
Einhlendung. von Bedeutung. Softwarege-
steucrt kann zwischen 2 Betriehsarten
gewählt werden:
- Direkte Zeicheneinhlendung (Superim-

pose)
- Umfeldaustastung

Das Y-Signal wird unabhängig von der
gewählten Farbe an Pin 18 des IC 2 ausge-
geben und ist sot-nit nur in der Zeichenebe-
ne wirksarn. Der Y-Signalausgang verfügt
nicht Ober die Blink-Funktion. Bei den
Ausgüngen RGB. Blanking und Y handelt
es sich urn Open-Drain-Ausgünge, so clal3
hierfür Pull-up-Widerstünde vorgesehen
werden mUssen (R II, 12 heim Rot-Signal,
R 13. 14 heini Grun-Signal sowie R 15, 16
heirn Blau-Signal). Gleichzeitig wird durch
das Verhälinis dieser Widerstiinde dcr
Signalpegel an dcii Basen der 3 RGB-
Ausgangstransistoren festgelegt.

Mit Hillè des Trimmers R 27 kann der
Ausgangspcgel der RGB-Ausgiinge sowie
des Y-Ausgangs angepaf3t werden. Dadurch
ist der Kontrast der eingeblendeten Zei-
chen individueflen Wünschen entsprechend
anpaf3har.

Für die Entkopplung der 4 Ausgange
sind die Dioden D I bis D 4 vorgesehen.
Die Treiberendstufen für die RGB-Aus-
gangssignale sowie das Blankingsignal sind
mit den in Kollektorschaltung betriebenen
Transistoren T I bis T 4 aufgebaut. R 3 his
R 6 bestimmen die Ausgangsimpedanz und
sorgen für cine optimale Leistungsanpas-
sung. Die Auskopplung der Signale erfolgt
an der TV-Scart-Buchse.

Wie bereits erwiihnt, hictet der PC-
VT 7000 dem Anwender auch die Mog-
lichkcit, Videotext-Untertitel aufeinem an-
geschlossenen Videorecorder aufzuzeich-
nen (z. B. für I-Iorgeschadigte). Hierzu wird
das an Pin 18 des IC 2 anstehende Y-
Signal Ober R 30 auf die Basis des Emitter-
folgers T 6 gegeben. Mit R 32 wird das
vom IC I (Pin 1) kommende Composite-
Sync-Signal zugemischt. C 32 sorgt für die
erforderliche Gleichspannungs-Entkopplung.
Die Kombination von R 30 und R 31 bildet
den Pull-up-Widerstand für den Open-Drain-
Ausgang des Y-Signals (Pin 18 des IC 2).

Am Emitter von T 6 steht das gepulThrte
BAS-Signal zur Vcrfügung und getangt auf
die Eingange (Pin 1, 3) der elektronischen
Schaller IC 4 B, C. Am jeweils zweiten
Eingang (Pin 2, 5) dieser Schaller liegt das
FBAS-Eingangssignal (Originalbilcl) an, d. h.
es kaun zwischen beiden Signalen umge-
schaltet werden. Zur Erzielung des korrek-
ten Gleichsparinungspegcls wird das FBAS-
Eingangssignal fiber C 30 auf eine Tast-
klemmstufe, bestehend aus IC 4 A, R 33,
R 35, R 36 sowie C 31, gegeben. Mit Hilfe
der positiven Synchronimpulse (geliefert
von IC I, Pin 25) wird der elcktronische
Schaller IC 4 A so angesteuert, dal3 das
Eingangssignal während der Syn-
ehronimpulse auf den durch R 35, 36 fest-
gelegten Spannungspegel geklemmt wird.
l-Iierdureh Iiegt an den bereits erwiihnten
zweiten Eingiingen (Pin 2, 5) des IC 4 B, C
der für den einwandfreicn Betrieb erfor-
derliche Pegel an.

Die Ansteuerung des elektronischen
Schalters IC 4 B, C eth)lgt in Ahhiingigkeit

vom Blankingsignal. Am Ausgang (Pin 15)
können je nach Ansteuerung 3 verschiede-
ne Signalkonfigurationen gewahlt werden:
1. Original-Eingangs-FBAS-Videosignal
2. Videotextbild
3. Superimpose-Signal (Mischbetrieb)

In letztgenannter Betriebsart steht am
Ausgang das FBAS-Videosignal mit em-
geblendetem BAS-Videotextsignal an.
Dieses Mischsignal gelangt Ober C 5 auf
die Basis der mit T 5 aufgebauten Impe-
danzwandlerstufe. Am Emitter wird das
Signal ausgekoppelt und dem Videorecor-
der an Pin 19 der Scart-Buchse zur Auf-
nahme zur Verfügung gestellt.

Die Verbindung zum externen Compu-
ter (IBM-PC oder dazu kompatible Rech-
ncr) erfolgt fiber den Stecker ST LI. Ober
die entsprechende Verbindungsleitung wird
sowohl die Spannungsversorgung der
Videotext-Decoder-Platine als auch der
Datenaustausch vorgenommen.

Die Steuerung aller Funktionen erfolgt
Ober die 1C-Bus-Schnittstelle Pin 20 (Daten)
und Pin 19 (Clock) des IC 2. Diese schnel-
Ic serielle Schnittstelle wird von der zuge-
horigen 12C-Bus-Schnittstel lenkarte im PC
angesteuert, wobei R 28, 29 als Pull-up-
Widerstäncle und R 41, 42 als Eingangs-
schutz dienen.

Als zusatzliches Feature ist der PC-VT
7000 mit ciner Erweiterungs-Steckleiste
(ST 12) ausgestattet. Hier stehen wesentli-
che Steuer- und Datensignale an, so daB
für zukünftige Erweiterungen einige Mog-
lichkeiten offen bleiben.

12C-Bus-Controller-Einsteckkarte
Die Kommunikation zwischen Steuer-

PC und eigentl ichem Videotext-Decoder
ertolgt Ober die 12C-Bus-Controller-Einsteck-
karte. Damit hier eine schnelle und effek-
tive Datenübertragung möglich ist, wird
der 1 2C-Bus des betreffenden Bausteins
(IC 2) auf der Videotext-Decoder-Platine
direkt von der PC-Einsteckkarte angesteuert.

In Abbildung 5 ist das Blockschaltbild
der 12C-Bus-Controller-Einsteckkarte dar-
gestellt. Ganz links ist die Schnittstelle zum
PC zu sehen. Ober diesen PC-Bus erfolgt
die Steucrung der Einsteckkarte. Der AdreB-
vergleicher iiberprüft die AdreBleitungen
auf Ubereinstimmung mit den eingestell-
ten 1/0-Adressen und meldet die Auswer-
tung an die Steuerlogik. Ober die Steuer-
leitungen in Verbindung mit der Steuerlo-
gik wird das 8 Bit-D-Latch angesteuert.
Dieser Zwi schenspeicher übcrnimmt seine
Daten vom PC-Datenbus, sobald auf die
Kartenadresse schreibend zugegriffen wird.
Die sich anschlicBenden Treibertransisto-
ren mit Open- Kollcktor-Ausgangen stel-
len die PC-Sendeseite des 1 2C-Bus dar. Wer-
den hingegcii Daten, die Ober den PC-Bus
vom Videotext-Decoder kommen, gele-
sen, gelangen these auf die Eingange SCL
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und SDA des Tristate-Bustreibers, der,
ebenfalls angesteuert von der Steuerlogik,
nur wUhrend der Lesephasen arbeitet. Von
dort geht es weiter Ober den Bustreiber zu
dcii Datenleitungen des PC-Bus.

Die detaillierte Schaltung is! in Abbil-
dung 6 zn sehen. Dcii hidirektional arhei-
tenden Biistreiber stelli IC I des Typs
74 LS 245 thu, das links an die Datenlei-
tungen des PC-Bus angeschlossen ist. Die
Richtungsunischaltung erfolgt Uber die PC-
Steuerleitung lORD (B 14), die weiterge-
fUhrt wird auf IC 2 A. Die zwcite PC-Steu-
erleitung IOWR (B 13) ist a1.11'611 weiteres
Gatter (IC 2 B) gegehen. Diese beiden Gatter
stellen die in Abbildung 5 gezeigte Steuer-
logik dar und werden an ihren EingUngen
Pin 2.5 vom Adrel3vergleicher frcigegchen,
sobald die Kartenadresse angesprochen wird.

Die Festlegung, bei welcher Adresse (lie-
se Schaltung angesprochen wird, erfolgi
durch die Brucken BR U bis BR 9. Soil
z. B. die Adresse ,.0000000000" zur Akti-
vicrung dieser Schaltung gewUhlt werden.
sind die Brucken BR 0 bis BR 9 aIle zu
schliei3en. Legt nun der Recliner an die
Adrei3leitungen A 0 his A 9 jeweils den

Iogischen Pegel .,0" an, so stelien die bei-
den Vergleicher IC 5 sowie IC 6 A, B cine
Ubereinstimniung mit der clurch die BrUk-
ken progranimierten Adresse fest.

Als wcitcre Bedingung zur Aktivicrung
dieser Schaltung mUssen (lie EingUnge AEN
sowic cine (Icr heiden 1/0-1-ese- hzw.
Schrcihlcitungen lORD oder IOWR Low-
Potential annehmcn. 1st dies der Fall,
wechselt der Ausgang (Pin 19) des IC 5 auf
Low-Potential und giht die weitere Schal-
tung frei.

Durch (lie vorstehend hereitserwLihn-
ten Steuerieitungen lORD und IOWR wird
festgelegt, oh auf das 8 Bit-D-Latch IC 3
des Typs 74 LS 374 geschrieben oder VOili

Tristate-Bus-Treiber IC 4 des Typs
74 LS 244 gelesen wird.

Die heiden AusgUnge IQ und 2Q des
Zwischenspcichers IC 3 steuern direkt die
beiden EXOR-Gatter IC 6 C. D an. Diese
Gatter erfUllen im vorliegenden Fall aus-
schlief3lich Treiberfunktionen und hesitzen
Open-Kol Icktor-AusgUnge. Sic entsprechen
den heiden ml Blockschalthiid eingezcich-
neten Transistoren.

Für die Lesevorgiinge sind diese Leitun-

gen an die Eingänge A I und A 4 des
Tristate-Bustreihers IC 4 angeschlossen.

Die AusgUnge SQ his 8Q des IC 3 sincl
fiber den Zwischenspcicher IC 4 direkt auf

die entsprcchcnden EingUnge zurUckgefUhrt.
Hierdurch kann (Iiese Einsteckkarte soft-

wareniUUig selektiert sowie eine Fehier-
meidung ausgegehen werden, die clem An-
wender mitteilt, daB die Karte nicht vor-
handen oder nicht ansprechbar ist.

Die AusgUngc 3Q, 4Q des IC 3 sowie
die EingUnge A2, A 3 des IC 4 sind für spU-
tere Erweiteningsmbglichkeiten an die Buch-
se BU I gefuhrt (25polige Sub-D-Buchse).
Flier wird der entsprechende Stecker zur
Verhindung mit deni eigentiichcn Video-
text-Decoder Uber eine ca. 2 in lange Lei-
tun- angcschiossen. Diese Buchse ist ne-

hen dem Datcntransfer auch für (lie ZutUh-
rung der Vcrsorgungsspannungen + 12 V. -
12 V, -5 V sowie + 5 V rind des Massepo-
tentials (GND) an den eigenthchen Video-
text-Decoder zustLindig.

Nachdeni wir uns mit der Schaltungs-
technik ausfuhrIich hefaBt haben, folgt im
dritien Teil dieses Artikeis die I)arsleiiung
von Nachhau rind Inhetriebnahme.
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